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Weise mit den Worten und Handlungen ibreS großen
Meisters übereinstimmen , wo nicht , so war eS ein Wi-
dersvruch . Ich habe mich also in Betreff der -Apostel»
geschichtc in der Epistel nur an einige Thatsachen ge,
halten , die darin erwähnt werden-

ES ist wahr , ich habe lange nicht mehr der Andacht
wegen die Kirche besucht , habe lange nicht mehr gebetet,
und werde wohl auch so bald nicht wieder beten , «S sei
denn, daß ich die Verwirklichung der christlichen Liebe,
das Herannahen deS ReichS Christi noch sähe. Verkenne
deßhalb der Leser meine Absicht nicht : alles , waS ich
hierin erklärend sage , hat den Zweck, das Grundprinzip
Christi , die Lehre der Nächsten - und der FeindeSliebe,
in Allem recht deutlich und Allen recht empfänglich zu
machen, denen es noch nicht deutlich ist, die noch nicht
empfänglich dafür sind. Ich bin ein enthusiastischer An.
Hänger dieser Lehre , wenn ich eS auch in der Befolgung
derselben noch nicht weit habe bringen können . Wer
also in mißverstandenem religiösen Eifer der Erklärung
dieses Evangeliums wegen in mir einen Feind sieht, der
vergesse nicht , daß er alö Christ eben darum verpflichtet
sei, mich zu lieben . Daß dieß übrigens in den jetzigen
Verhältnissen keine leichte Aufgabe ist, werde ich an mir
selber gewahr.

Der Ziurmermann und seine Bruder.

Merkwürdiger und fast unbegreiflicher Weise wird
von den schönsten 18  Lebensjahren Jesu , von den seit
seinem 12. bis zu seinem so . verlebten , in den Evange.
lien gar nichts Näheres , keine einzige Handlung , kein
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Charakterzug, kurz gar weiter nichts erwähnt , als Laß
er mit seinem so. Jahre ein Zimmermann war.

Er hatte also sehr wahrscheinlicher Weise das Zim-
merhandwerk bei seinem Vater Joseph erlernt , und in
demselben bis zu seinem so . Jahre stille und unbemerkt
gearbeitet. Erst zu dieser Zeit machte er sich seit seinem
ersten Auftreten im Tempel wieder in der Oeffentlichkcit
bemerkbar. Wir finden darüber Markus Kapitel 6. Verse
2 und 3 folgendes:

V . 2 . Und als der Sabbath kam , hob er an zu lehren IN ihrer
Schule , und Viele , die es horten , verwunderten sich sei¬
ner Lehre , und sprachen : Woher kommt denn solches?

Und meß Weisheit ist es , die ihm gegeben ist , und solche
Thaten , die durch seine Hände geschehen?

V . 3 . Ist er nicht der Zimmermann,  Maria Sohn , und
der Bruder Jakobi und Joses und Juda und Simonis?
Sind nicht auch seine Schwestern allhier bei uns ? Und
sie ärgerten sich an ihm.

Er war also ein Zimmermann , als er sein Lehramt
anrrat , und war nicht das einzige Kind der Maria , denn
diese hatte nach ihm noch 4 Söhne und s Töchter gehabt.

Joseph wußte bei seiner Verlobung mit der Maria
von ihrer Schwangerschaft noch nichts ; als er dieselbe
entdeckte, gedachte er seine Verlobte heimlich zu verlas¬
sen. Math . 1. V. t9.

Er änderte jedoch seinen Vorsatz, beschloß aber, ibr
vor der Geburt ihres ersten Sohnes nicht beizuwohnen.
Wach. 1. V. 25.

Ob dieß dem Evangelisten von Joseph oder von der
Maria mitgetheilt wurde, wird nicht bemerkt; jedenfalls
konnten eS nur diese beiden veröffentlichen.

Obwohl nun unbestreitbar klar und deutlich in die¬
sen Stellen gesagt wird , daß Maria nicht dies einzige
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Kind gehabt habe/ sondern deren von Joseph noch meh.
rere gehabt hat/ so lesen doch unter dem heutigen Sy-
stem des blinden Glaubens die meisten Ehristen über
diese handgreiflich deutlichen Stellen hin, ohne zu wis¬
sen/ waö sie lesen. Ich kannte welche/ die/ obgleich
fleißige Dibelleser, dennoch hitzig bestritten/ daß in der
Bibel stehe/ Jesuö habe Bruder gehabt., bis sie überwie¬
sen wurden.

Eben so unerhört kommt es Vielen vor, daß Jesus
ein Zimmcrmann gewesen sein soll/ und einige Schrift¬
steller behaupten sogar, er habe in Griechenland studirr.
Wir unsererseits hingegen haben gar keinen Grund, zu
bezweifeln/ daß er ein Zimmermann gewesen sei. Von
einem armen Zimmcrmann erzogen/ hatte er also auch
wahrscheinlich dessen Handwerk gelernt/ wie aus obigen
Stellen hervorgeht.

Dasselbe oder doch wenigstens ein Beweis, daß er
nach dem Wissen seiner LandSleute nicht studirt hatte,
geht auch aus folgender Stelle hervor.

Joh. 7. V. 15. Und die Juden verwunderten fleh und spra¬
chen: Wie kann dieser die Schrift, so er sie doch
nicht gelernt hat?

D. aa. Jesus antwortete ihnen und sprach: Meine Lehre ist
nicht mein, sondern deß der mich gesandt hat.

Er war nämlich nicht der erste und alleinige Vcr-
künder und Verbreiter dieser Lehre, sondern dieselbe ging
von einem weit verzweigten Männcrbunde aus. In die-
ser geheimen Schule hatte Jesus diese Lehre studirr und
dieselbe verbreitet, wie alle übrigen Mitglieder; aber
Zimmermann war er deßwegen doch. Ich werde dieß
näher erklären im folgenden Kapitel.
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